
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Trockenbiotop 950m nordöstlich vom Rötpfuhl

Sand in der Kuppigen Grundmoräne

Kuppiges Uckermärkisches Lehmgebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow

Gemeinde / Stadt

Penkun, Stadt

Schutzmerkmale
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Vegetationseinheiten
Taubenscabiosen-Wiesenhaferflur, Rotstraußgrasflur-Weißdorngebüsch, Kieferngehölz, Glatthaferwiese, Landreitgrasflur, Brennnesselflur

LH HHabitate + Strukturen WH H MD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

KZ M BZ M

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09462

Das strukturreiche Trockenbiotop befindet sich an einem Hang im kuppigen Lehmgebiet. Mäßig trockener Sand und zum Teil Lehm bilden 
einen meist südost- bis südwestexponierten Steilhang. Das Biotop wird hauptsächlich von Ruderalfluren umschlossen. Ferner hat es Kontakt 
zu Gehölzen und Acker. Die Fläche besteht aus einem Mosaik von Tauben Skabiosen - Wiesen-Hafer - Fluren, Rot-Straußgras - Fluren, 
Weißdorn - Gebüschen und Kiefern - Gehölzen. Vereinzelt kommen Glatthafer - Wiesen, Land-Reitgras - Fluren und Brennnessel - Fluren 
vor.Begleitende Arten sind Schafgarbe, Kleiner Odermennig und Wilde Möhre. Die gefährdeten Arten Ruchgras, Wiesen-Hafer, Zittergras, 
Echtes Tausendgüldenkraut, Wiesen-Pippau, Knack-Erdbeere, Purgier Lein, Steppen-Lieschgras, Wald-Klee und Wiesen-Margerite konnten 
nachgewiesen werden. Das Biotop wurde aufgelassen und ist durch Gehölzaufwuchs gefährdet. Eine extensive Beweidung mit Schafen ist 
sinnvoll. Die Gehölze sollten entfernt werden. Die Gebüsche sind lückig und haben mit Eschen wenige Überhälter.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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mäßig trocken

wechselfeucht
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sehr feucht
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Crataegus monogyna

Pinus sylvestris Agrostis capillaris Arrhenatherum elatius Avenula pratensis
Fragaria viridis

Betula pendula Fraxinus excelsior Achillea millefolium Agrimonia eupatoria
Anthoxanthum odoratum Artemisia campestris Astragalus glycyphyllos Briza media
Calamagrostis epigejos Centaurium erythraea Crepis cf biennis Dactylis glomerata
Daucus carota Galium verum Hypericum perforatum Knautia arvensis
Linum catharticum Medicago lupulina Phleum phleoides Pimpinella saxifraga
Thymus pulegioides Trifolium campestre Valeriana officinalis Prunella vulgaris
Trifolium alpestre Leucanthemum vulgare Erigeron acris


